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Gremium Termin Status 

Stadtrat 19.03.2018 öffentlich 
Schulträgerausschuss 20.11.2017 öffentlich 

 

Vorlage der Verwaltung 

Antrag zur Errichtung einer Ganztagsschule an der Grundschule Karl-Kreuter-
Schule 

Vorlage Nr.: 20174949 

A N T R A G 

nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Schulträgerausschusses vom 
20.11.2017: 

Der Stadtrat möge wie folgt beschließen: 

1. Für die Grundschule Karl-Kreuter-Schule wird ein Antrag auf Errichtung zur Ganztags-
schule in Angebotsform zum Schuljahr 2019/2020 gestellt.  

2. Die Verwaltung entwickelt unter Berücksichtigung des Förderprogramms für Schulbau 
und der städtischen Finanzlage die konzeptionellen Pläne zur baulichen Erweiterung der 
Grundschule, die nach Fertigstellung den entsprechenden städtischen Gremien zur Ent-
scheidung vorgelegt werden. 

 

 



Die Grundschule Karl-Kreuter-Schule beantragt mit Schreiben vom 26.10.2017 zum Beginn 
des Schuljahres 2019/2020 die Erweiterung zur Ganztagsschule in Angebotsform.  

Die Raumsituation der Grundschule Karl-Kreuter-Schule wurde – u.a. im Hinblick auf die 
demografische Entwicklung – gemeinsam mit der Schulleitung erörtert. Langfristig sind bei 
der Planung die Räume im Rahmen der Schulbauförderung für eine 4,5-Zügikeit (entspricht 
18 Klassen) zu berücksichtigen. 

Für die Einrichtung des Ganztagsbetriebes werden in Abstimmung mit der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion zusätzlich eine Mensa mit Küche, ein Ruheraum, ein Spielraum und 
eine Bibliothek benötigt. Die insgesamt zu realisierende Fläche (u.a. Klassenräume, Funkti-
onsräume und GTS-Räume) sind noch bei der Schulbehörde zu beantragen. Der geplante 
Neubau soll barrierefrei gestaltet sein. Zudem sollen im Rahmen der Baumaßnahmen auch 
die Außenflächen aufgewertet werden. 

Die Vertreter der städtischen Jugendhilfe begrüßen und unterstützen die Errichtung einer 
Ganztagsschule in Angebotsform am Standort Grundschule Karl-Kreuter-Schule; der Bedarf 
ist gegeben. 

Bedingt durch ein Schulraumdefizit nutzt die benachbarte Georgens-Schule seit dem Schul-
jahr 2017/2018 zwei Klassenräume in der Grundschule Karl-Kreuter-Schule. In einem Ge-
spräch mit der ADD Anfang Januar 2018 wurden der Georgens-Schule zusätzliche Schulflä-
chen in Aussicht gestellt, das Raumprogramm ist allerdings noch ausstehend. Es ist daher 
davon auszugehen, dass die Georgens-Schule das an der Grundschule Karl-Kreuter-Schule 
stehende Nebengebäude (4 Klassenräume, 2 Kursräume sowie weitere Funktionsräume) 
komplett und längerfristig benötigt und weitere Räumlichkeiten auf oder am Gelände der 
Georgens-Schule noch abzubilden sind.  

Darüber hinaus besteht für die Grundschule  Karl-Kreuter-Schule dringender Bedarf für die 
Errichtung einer weiteren Turn- oder Gymnastikhalle, auch zur Mitnutzung durch die Geor-
gens-Schule, die über keine eigene Sporthalle verfügt. 

Aufgrund der allgemeinen demografischen Entwicklung im Bezirk der Grundschule Karl-
Kreuter-Schule soll im Antrag auf Errichtung einer Ganztagsschule in Angebotsform ein Hin-
weis enthalten sein, der eine Aufnahme von Schülerinnen und Schülern aus anderen Grund-
schulbezirken nur im Rahmen der räumlichen Ressourcen zulässt. Der Ganztagsbetrieb 
kann aus räumlichen Gründen ab dem SJ 19/20 zudem nur mit den ersten beiden Klassen-
stufen starten. Der Ganztagesbetrieb wird dann sukzessive aufgebaut und ab dem SJ 21/22 
wird der Ganztagesbetrieb mit allen vier Klassenstufen möglich sein. 

Die Organisation des Mittagessens (§ 75 Absatz 2 Nr. 5 Schulgesetz) soll in Analogie zu den 
bestehenden Ganztagsgrundschulen mit der Unterstützung eines Caterers sichergestellt 
werden. Die hierfür notwendigen räumlichen Voraussetzungen (Zweischichtbetrieb, Küche 
mit Speiseraum) müssen im Rahmen der Schulbauförderung entstehen. Zu Beginn des 
Ganztagesbetriebes wird der Speiseraum der Betreuenden Grundschule als provisorische 
Mensa dienen.  

In der Grundschule Karl-Kreuter-Schule wird Betreuende Grundschule bis 16.00 Uhr angebo-
ten. Eine Reduzierung auf 14.00 Uhr ist vorgesehen, sofern der Ganztagsbetrieb eingeführt 
wird. Da die Ganztagsschule in Angebotsform lediglich vier Schultage bis 16.00 Uhr gewähr-
leistet, soll freitags ein zusätzliches Angebot für Schülerinnen und Schüler im Ganztagsbe-



trieb entwickelt werden. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Betreuenden Grundschule sol-
len an diesem Tag die Aufsicht über die Schülerinnen und Schüler mit Betreuungsbedarf 
übernehmen. Die Personensorgeberechtigten werden verpflichtet, die anfallenden Kosten 
vollständig zu tragen. Die Grundschule Karl-Kreuter-Schule beantragt zusätzlich, dass auch 
die Schülerinnen und Schüler der Ganztagsschule die Betreuende Grundschule von 07:00 
bis 08:00 Uhr gegen entsprechenden Kostenbeitrag besuchen können.  

Die Organisation der Schülerbeförderung ist aufgrund der Schulart Grundschule nachrangig, 
zumal bereits zum aktuellen Zeitpunkt ein gut ausgebautes ÖPNV-Angebot vorliegt 

Der Bereich Schulen steht mit der schulischen Gemeinschaft in engem Kontakt und prüft den 
Antrag auf seine Realisierbarkeit hinsichtlich der finanziellen, konzeptionellen und schulbau-
lichen Rahmenbedingungen. 

Nach erfolgter Beschlussfassung im Stadtrat sind die Antragsunterlagen bis 31.03.2018 für 
das Schuljahr 2019/2020 der Schulbehörde vorzulegen. Eine Rückmeldung seitens des Bil-
dungsministeriums wird frühestens Mitte 2018 erwartet. Da eine dauerhafte Erweiterung bis 
zum Schuljahresbeginn 2019/2020 nicht zu realisieren ist, müssen die erforderlichen Räum-
lichkeiten provisorisch abgebildet werden. Im Haushalt müssen sowohl Planungsmittel für die 
Provisorien als auch für die dauerhafte Erweiterung und weitere Mittel zur Aufstellung und 
Ausstattung der Provisorien angemeldet werden. 
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